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— 422 —
den Johann Heinz von und in Flerden; Albert Risch
von Chur; Melchior Schneller von Tamins; Carl Demmer
von und in Davos; Martin Cadisch von Schnaus.

— Entlassungen. Infolge erreichter Altersgrenze sind

folgende Offiziere unter Verdankung der geleisteten
Dienste vom Bundesrate aus der Wehrpflicht entlassen
worden: Infanterie. Oberst Lämmlin, August, St.
Gallen (Landsturm). Oberstleutnant Fuchs, Theodor,
Buochs (E. ü.). Major Fazan, Eugen, Apples (E. D.);
Hauptmann Bühler, Valentin, Chur (T. D.). Artillerie.

Oberst Bleuler, Konrad, Zürich (z. D.). Genie.

Oberst Ammann, Theodor, Tägerwilen (z. D.).
Sanität. Apotheker. Major Studer, Bernhard,
Bern (T. D.). Verwaltungstruppen. Hauptmann

Weibel, Friedrich, Bern (T. D.).
— Die Offiziersgesellschaft Luzern hat ihren Vorstand

pro 1903/04 wie folgt bestellt:
Präsident: Infanterie-Hauptm. Meyer.
Aktuar und Kassier: Infanterie-Leutnant Weber.
Weitere Mitglieder : Oberstleutn. F. v. Schumacher.

Kavallerie-Hauptm. Endemann.

Infanterie-Hauptm. S. Schumacher.

— Bündner. Offiziersverein. Im Auftrage der vom Verein

eingesetzten Ski- Kommission referierte Herr
Oberleutnant Lardelli. In geläufigem Vortrage entwickelte
er erst einen Abriss aus der Geschichte des Skifahrens
von seinen Anfängen bis zur Gegenwart; an Hand vou
kriegsgeschichtlichen Beispielen bewies er, wie die Skier
ihre militärische Verwendung schon glänzend gerechtfertigt

hatten. Von besonderem Interesse waren auch
die Mitteilungen über die Verwendung der Skier in
unseren Nachbarstaaten ; mit allem Nachdruck wird dort
seit kurzer Zeit an der Etablierung von tüchtigen
skifahrenden Abteilungen gearbeitet. — Sodann wurde dem

Verein ein vollständiges Programm des Kurses vorgelegt,

seine Ziele und Organisation eingehend besprochen.
Mit allgemeinem Beifall wurden die klaren, präzisen

Erläuterungen und Vorschläge entgegengenommen, manches

vor kurzem noch bestehende Vorurteil sank während

diesem überzeugenden Vortrag dahin. Nach

längerer, lebhafter Diskussion beschloss der Verein
einstimmig, auf die Vorschläge der Kommission
einzutreten und sofort mit aller Kraft an die Organisation
und Durchführung des Kurses zu gehen. — So wäre
nun der erste Schritt getan ; Ende Januar oder anfangs
Februar wird der erste graubündnerische
Militär-Skikurs auf der Lenzerheide
stattfinden. (Mitte Januar findet am gleichen Ort bekanntlich

der von der Sektion Rätia S. A. C. veranstaltete
dreiteilige Kurs statt.) Ein Glückauf diesem jungen
frischen Zuge unseres Wehrwesens; möge der schwere

Anfang von bleibendem Erfolge gekrönt sein j

A n s 1 a n d.

Frankreich. Seit längerer Zeit ist in der französischen
Presse von der Einführung einer neuen
Patrone für das Lebelgewehr die Rede, durch
die eine bedeutende Erhöhung der ballistischen Leistung
erreicht werden soll. Ende September brachte die

„Patrie" Aufsehen erregende Enthüllungen über diese

Patrone, die von einem Territorialoffizier stammen, der
kurz zuvor zu einer Übung eingezogen gewesen war.
Er bezieht sich auf einen Ausspruch Galliffets, den
dieser als Kriegsminister vor einigen Jahren tatsächlich
in der Kammer getan hat, wonach am Gewehr eine

Verbesserung angebracht werden sollte die es zu einer
der ersten Waffen der Welt machen würde. Damit soll
Galliffet auf die Einführung einer neuen Patrone
angespielt haben, über deren Beschaffenheit der Territoriai-
offizier folgendes angibt :

Die neue Patrone M. 1903 oder, wie anderwärts
gesagt wird, M. 1898 soll eine verstärkte Ladung und ein
neues Pulver haben. Die Hülse ist ungefähr dieselbe
wie bisher. Das Geschoss ist um einige Gramm leichter
und länger als das bisherige und vorne scharf
zugespitzt. Ausdrücklich wird bemerkt, dass die Vergrösserung

der Ladung und die Verlängerung der Patrone
sich ohne eine Änderung der Kammer habe ermöglichen
lassen, weil die Kammer bisher zu gross war. Wenn
die neue Patrone sich auch nicht geheim halten lasse,
so könne sie von den Deutschen doch nicht nachgeahmt
werden, weil das neue deutsche Gewehr M. 1898 keine
grössere Patrone verwenden könne.

Der ballistische Vorteil, der durch diese Patrone
erreicht werde, bestehe nicht in einer grössern Präzision,
sondern in einer bedeutenden Erhöhung der Rasanz.
In dieser Beziehung brachte eine andere französische
Zeitung bald nach der „Patrie" noch ; folgende Angaben,
die, wenn sie sich bestätigen sollten, allerdings eine
bedeutende Steigerung der Rasanz bedeuten würden.
Der Scheitelpunkt der Flugbahn liege bei der neuen
Patrone nur um 1,75 über der Visjerlinie. .•

Wie weit die Einführung der.Patrpné vorgeschritten
ist, ist nicht bekannt. Doch wird ausdrücklich, bemerkt,
dass die Erfindung schon einige Jahre alt und völlig
geheim gehalten worden sei, so dass man die erforderlichen

Vorräte hätte in aller Stille fertigstellen können.
(Internationale Revue.)

Dr. med. Kindervater, Leipzig.

„Aurilan it
verbesserte Ohrwatte ans Tierwolle, hautähnlich,
unauffällig gefärbt, schützt gegen Nässe, Erkältung,
Wind und starke Geräusche, ohne das Hörvermögen zu
beeinträchtigen. — Beutel 25 Pf. in Apotheken nnd
Droguerien, gesetzlich geschützt. (H 320005)

Ski Medaillen-Auszeichnung Genf 1896 von Melchior Jakober, Glarus

ältestes Geschäft dieser Branche in der Schweiz.

Preisconrant gratis und franco. (Zag V. 73)
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